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Berlin. Neulich sank-en hier die 
Ergänzungbwahlen zur Stadtvers 
samtnlung statt. Jm Ganzen waren 
O Stadiverorksneic zu wählen Tie 
Will-l verschaffte ten Sozialdemokraten 
wieder neue Erfolge. Jn 16 Pisa-it- 
ten. welche bisher durch 7 Sozialisten, 
8 Liberale und I Konservativen vertre- 
ien waren, wurden 18 Sozialisten und 
Z Liberale gewählt.——Iiinfhundert Da- 
men, die hochste erreichte Zahl, wohnen 
dieses Semester den Vorlesungen an der 
Berliner Universität bei. Unter ihnen 
befinden sich die Töchter des Grafen o. 

PosadowstysWehner, Staatsseireiärs 
des Innern, und des handelttninisters 
Möller. Eine junge Ameriionetin, 
Fräulein Marn Monigomery, promo- 
virte an der hiesigen Universität zum 
Doktor der Philosophie Außer Fräu- 
lein Montgonrerh sind bisher noch zwei 
Damen an der Berliner Universität zu 
dieser akademischen Würde gelangt. 
Von diesen war die eine ebenfalls eine 
Ameriianerim ein Fräulein Caroline 
Sietoart.-—Neulich sand die Grund- 
sieinlegung des neuen hauses des Leite- 
Bereins statt. Der Verein, der seine 
Gründung dem 1868 verstorbenen 

reußischen Staatsinanne Wilhelm 
olf Leite verdankt, bezweckt die Aus- 

bildung junger Mädchen und Frauen 
zur Bethätigung in iünsilerischen und 
praktischen Lebensberufen. —- Seinen 
70. Geburtstag beging Julius Sieiien- 
heim, der berühmte Humorisi, »Vater« 
des Kriegsberichtersiatters »Wippchen 
in Bernau," seinen 75. Geburtstag der 
geniale Schauspieler Friedrich Haase. 

Charlottenburg. Gestorden 
ist der Reichstagsabgeordnete Dr. phil. 
Adolf Lehr. Er war Geschäftsführer 
des ,,Alldeutschen Verbandes« und Ne- 
daiteur der »Alldeutschen Blätter« zu 
Charlottenburg. 

Soldi n. Frau Nittergutsbesitzer 
v. Nieden verkaufte das Gut Schildberg 
für 2,700,000 Mart an die preußische 
Krone. 

provin- Immer-on 
hannooer. Ausdern Lager der 

iriegsgesangenen Buren zu Nagamw 
kaan aus Ceylon war seitens des Leut- 
nants Baron v. Schrabisch an die hie- 
sige Billardsabrii Ch. Lange ein Brief 
gerichtet worden, welcher die Aufforde- 
rung enthielt, zur Verkürzung der 
Langtveile, unter welcher die armen 

Kriegsgesa enen zu leiden haben, ein 
Billard zu tisten. Dieser Aufforde- 
rung wurde seitens der Firma entspro- 
chen, indem den Kriegg esangenen, un- 

ter denen sich, außer A ritandern, auch 
viele Deutsche und holländer befinden, 
ein Billard unentgeltlich übersandt 
ward. 

L e h r t e. Dahier erschoß sich der 
Generalmaior o. D. v. Sanden. Der 

eise Osstzier hatte schon seit geraumee 

seit Spuren von Gehirnerweichung ge- 
gt. 
provin- Itllmspalkaw 

F r a n i s u r t. Andier seiette der 
bekannte Journalist Leopold Sonne- 
nrann, Herausgeber der «Irantsurter 
Zeitung,« seinen 70. Geburt-tag. Dem 
verdienten Judilar wurden aus dem 
Inlasse zahlreiY Egeungen zu TheiL 

h a n a u. te edrer und Schüler 
der hiesigen Oderrealschule wurden von 
der Sta t gegen Unsälle bei Versuchen 
im chemischen und physikalischen Unter- 
QIAO mkcsfwvi 

Schierftein. DaSLMOEim 
wohner zählende Dorf Schierftein ist 
der erste Ott, der mit feinem Enthu- 
siasmus für die But-en in den Sädel 
riff und eine De Wet-Biiste stiftete, die 

Einsift unter ungemein zahlreicher 
he lnahme der Bevölkerung des Dor- 

fes und der Umgegend enthüllt wurde. 

pro-ins Vommmr. 
S t e t t i n. Auf der Vulkan- 

Wetft lief dieser Tage das Linien-« 

schlecht-) Schiff »Mecklenhurg« vom 
tadel. Die verwitttvete Großher- 

UginiMutter Anaftosia von Meckleni 
rg vollzog den Taufe-it Es schwim- 

men nunmehr 19 deutsche Linienfchiffe, 
die iilfte der im lotten eseh vom 14. 
Jun 1900 vorgese nen gchlochtschtffr. 

L ti h s i n. ierorts starb die 
Wittwe Berndt im lter von 100 Jah- 
ren 10 Monaten. 

provini poku- 
P o s e n. iDer in Pvfen tm Juli 

d. vertagte Prozeß gtgen 13 pol- 
nis Akademiler wegen Geheimbiin- 
delei hat jüngst zur Verurtheilung 
simmtlicher Angellagten zu Gefäng- 
nißstrqfen von zwei Wochen bis vier 
Monaten geführt. Die Vertagung 
wurde nothwendig, weil das Gericht die 
Vernehmung zweier tm Auslande 
lebender Zeugen beschloß. 

B i r n h a u m. Der Ober-Präsi- 
dent der Provinz bewilligte dem Deut- 
schen Frauenveretn file die Oftniarten 
sur Errichtung eines Gebäudes itr die 
Meintinderfchule dahier eine htlfe 
M Mc Mart- 

pkwins Ohrme 
M e m e l. Wegen törpeelt gei- 

smi sticht-d si del GUTle »Okt- teerendant Ein lchnmen per n- 

ltlesltche stand tin Alter von Its h- Ies und me seit dein Jahre ins 
site-sie ver Stadt» 

l t t. sag-. feierte an 

, tee detitu nee- v. 

ch, der set-II OW- 
Went nd unsres 

www n- into-sie 
—- 

W M-,Y-MW. 

Ist-) gesochM hat, inr ist-er 
Kinder und Enkel den 100. ris- 

»tag. Die alte Dame, die körperlich send 
ge stig noch ziemlich riiftig ist, wurde 
durch dielfache Ehrungen ausgezeichnet 

Provinz Wtsiprmsm 
D a n z i g. Das Siechens und 

Altenheim des DiakonisfewMutterlsaus 
fes, das vor einiger Zeit in Gegenwart 
der Kaiserin sein-r Bestimmung über- 
geben wurde, ist bereits mit 23 Per- 
sonen besetzt. Jrn Ganzen vermag das 
heim etwa 100 Personen ein Unter- 
kommen zu bieten. 

O l i v a. Die Strafkarnnrer ver- 

handelte gegen den thsdiener und 
Bollziehungsbeamten Friedrich Freitag 
aus Oliva wegen Mißhandlung von 
Schülern, welche er der Schule zuzu- 
führen hatte. Die Beweis-aufnahm er- 
gab, daß er die Kinder an den Händen 
zusammendand, sie an eine Schnur 
nahm, sich aufs Fahrrad setzte und die 
Knaben neben sich herlausen ließ. Wäh- 
rend der Staatsanwalt drei Monate 
Gefängniß und Aberkennung der 
Fähigkeit zur Belleidung öffentlicher 
Aemter fiir drei Jahre beantragte, er- 
kannte der Gerichtshof nur auf 25 
Mark Geldstrafe. 

Meinen-apum 
E s f e n. Auf Grund hervorragen- 

der stenographischer Fertigkeiten ward 
dem Schriftführer eines stenographi- 
schen Vereins in Essen, Otto Saal, von 
der königlichen PrüfungS-Kommifsion 

Lür Einjährig-Freiwilli e in Diissel- 
orf der Berechtigungs chein für den 

Einjährig - Freiwilligendienft zuer- 
kannt. Es ist dies in Deutschland der 
erste derartige Fall· 

Si o ch e m. Letzihin wurde die End- 
ftation Wending- Rheinwerft an der 

Strectm KochenrsBrühl-Wending der 
stre- fl»,e·-k,k» 
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Umschlngsverkehr aus dem Rhein eröff- 
net. Für die Verlobung von Gütern 
aus den Eisenbahnrvagen in dieSchisfe, 
wie umgekehrt, wurde unter Anderem 
ein fahrbarer Dampftrahn von 4000 
Kilograknm Tragfähigteit angebracht. 

M ii l h e i m. Da der Unterricht an 

der taufmännifchen Fortbildungsschule 
obligatorisch gemacht wurde, stellte 
nunmehr das Lehrertollegium der 
handwerter - Fortbildungsschule auch 
für diese Anstalt einen derartigen An- 
trag- 

M. G l a d b a ch. Unliingst fand 
die Einweihung der hierortg errichteten 
preußischen höheren Fachschule für 
Baumwollandustrie statt. 

pro-sites Hart-km 

Freiburg. DerbeimBauder 
Zeddenbacher Brücke beschäftigte 19jäh- 
rige Zimmermann Berger aus Groß- 
jeng stürzte vorn Gerüst in die Un- 
strut und ertrant in dem sehr reißen- 
den Flusse. 

Staßfurt. AufdernSalzber - 

toert ,.Ludtvig« gingen zwei Abbausogs 
len nieder, und ungexihr 80 Bergleute 
wurden verschüttet. osort wurden die 
Rettungsarbeiten ausgenommen, und 
es gelang, M der Berungliickten zu ber- 
gen. Darunter befanden sich 25 Ber- 
legte und drei Todte. Die übrigen Ver- 
ungliickten konnten erst später, und 
zwar sämmtlich als Leichen, zu Tage 
gefördert werden« 

Pia-ins seht-M 
L ii b e n. Die fiir die Provinz 

Schlesien zu erri tende neue Irren- 
anftalt für 1000 rante wird dahier 
erbaut. 

N e i ß e. Das Kriegsgericht ver- 
urtheilte den Festungsgefan enen 

Franz Brumm, der den Versu gess 
s macht hatte, das Festungsgefängniß ins 
Brand zu stecken, zu vier Jahren Zucht-» 
haus. 

N e u r o d e. Der Mörder der 
Frau Pfeifer in hausdorf wurde in der 
Person des lijjährigen Schuhmacher- 
lehrlings Halfter aus Waldenburg, der 
bei einem im Haufe der Ermordeten 
wohnhaften Schuhmacher in der Lehre 
stand, ermittelt und festgenommen. Es 
liegt ein Raubmord vor. 

Preiöletscham. Einevon 
Polen begründete Parzellirungsgenos- 
senschoft kaufte 400 Mor en vom Rit- 
tergut Obersertno zu nsiedelungen 
polnischer Dauern. 
M Hinweis-selben 

S eh l e s to i get Kürzlich brannte 
die Wafchanftalt Provinzialirrens 
onfialt ob. Ei liet Brandftiftung 
eines ausgebrochenen ranten vor. 

K i e l. Die Schiffsbau-Gesellschaft 
»Germania« in Mel hat eine Anleihe 
von 20,000,000 Mart aufgenommen. 
Thatsächlich ist dies eine Anleihe-Ope- 
ration fiir die Firma Krupp, welche mit 
fener Gesellschaft identisch ist. Augen- 
scheinlich sind weitere gewaltige Unter- 
nehmungen geplant, für die fliiffi es 
Kapital nothwendig ists-Der Küter 
Kraft ersiickte beim Anheizen der Ja- 
tobilirche durch Rauch; der Taucher 
Urbarth erftickte bei der Arbeit in der 
Taucherglocte. 

« preis-ins Nessus-m 
M ii n sie r. Die Stodtverordneten 

bes losfen, von dem lehtiiihrigen Rein- 
etv nn der städtischen Sparkasse, der 
ch auf 181,000 Mart belöust, 56,000 
qrt fiir den Bau billiger Irbeiteri 

wohnungen su verwenden. Es ollen 
vorläufig sechs Arbeiterhiiusee frir ie 

Gf Witten erbaut werden. Auch in 
de M d seit-MAan siir JunglLiW 

I 
werde-. 

Jsisdtlswtdneten 
minid fiir die lange 

wo- einei- 
li dadur einen 

Fest-· 
Dresden cinetnBerichtedes 

Ziwuösehussei der hiesigen Stadt- 
verotdneten über das letzte Vermögens- 
derzeichnisz der Stadt Dresden ist zu 
entnehmen, daß das Vermögen Dres- 
dens am 31. Dezember 1899 insge- 
satntnt 104,492,552 Mart betrug, dem 
eine Gesammianlciheschuld vor: 55 - 
644,398 Mart gegenüber stand Ti: se 
hat sich seitdem durch eine neue Anleih: 
um 10,00tt000 Mart erhöht. —sI-i3 
Dresdener strwcrbetammer sprach sich 
in einer Sitzung gegen die Errichtung 
eines unter städtischer Verwaltung 
stehenden unentgeltlichen Arbeitsmas- 
weises siir Gewerbegehilsen, Fabrik- 
und sonstige Arbeiter beiderlei Ge- 
schlechts aus und erkannte die jetzigen 
Arbeits-nachweise, insbesondere sur ge- 
lernte Arbeiter, als dem Bedürfniß ent- 
sprechend ans-Hier verstarb Staats- 
anwalt Oswald Caspari. 

A u e r b a ch. Für die Ephoral- 
bezirke Oelsnitz und Auerbach errich- 
tete ein Ungenannier eine Stiftung von 

100,000 Mark. Die Zinsen sollen 
alten, hilfsbediirstigen Personen zuflie- 
ßen, die nie dem Trunie ergeben gewe- 
sen sind. 

G l a u ch a u. Die sachsische Tex- 
til-Jndustrie, welche so lange unter der 
ungünstigen Konjunktur zu leiden 
hatte, beginnt sich wieder zu heben. Es 
sind so zahlreiche Aufträge eingelausen, 
daß Ueberstunden gearbeitet werden 
müssen. 

L e i p z i g. Dr. Bruno Schöns- 
iant, einer der bekanntesten sozialisti- 
chen Reichstagsabgeordneten; ist im 
lier von 42 Jahren hier gestorben. 
Z i t t a u. Für die zurückgekehrten 

Chtnoirieger des dahier garnisonircn 
den 102. Jnsanierie Regimentg muri-e 

hier und in der Umgegend eine catnm .-..--—t&#39;4-et mut —— 
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1286 Mart ergab. 
Z tv i ct a n. Der Sindtratb be 

schloß, Ostern 15002 das hie-« ge Rr l 
ghmnasium mit Eli ealschnlltassen in ei se 

Reformanitalt sumzuwandelm 

Thüringistpe Hinter-. 
W e i m a r. Ein vom Volksbil- 

dungsverein angesetzter Vortraggabend 
jin welchem der frühere deutsche Ge- 
sandte für China Wirtiicher Geheim 
rath v. Brandt, iiber China sprechen 
wollte, mußte ausfallen, weil man bei 
der Stimmung gegen den Genannten, 
die er durch seine engländerkreundlichen Artikel in der Londoner ,,« inanzchrw 
nii« hervorgerufen hatte, unangenehme 
Vorkommnisse befürchtete 

G e r a. Der Gemeinderath lehnte 
mit großer Majorität ein Gesuch der 
städtifchen Lehrerschaft um Gehalts- 
erhöhung ab, weil die allgemeine mitth- 
schaftliche Lage der übrigen Einwohner 
der Stadt ungünstig sei. 

: K a h l a. Die Stelle unseres städ- 
tischen Musitdireitorö, zu der sich 32 
Bewerber gemeldet hatten, wurde dem 
Musitdirettor Schochardt aus Leipzig 
übertragen 

Freie Fuss-. 
a m b u r g. Elf hiesige Arbeiter, 

die m vorigen Jahre wegen des Meter- 
aussiands von hiesigen Arbeitgeber-n 
entlassen worden waren, reichten eine 

denerfatztlaese fiir entgangenen 
Ar itslohn gegen ihre früheren Arbeit- 
geber in der Höhe von 8202 Mart ein, 
weil sie ohne ihre Schuld entlassen wor- 
den feien. Falls sie ein günstiges Er- 
tenntniß erzielen sollten, beabsichtigt 
man, ähnliche Forderungen fiir alle da- 
mals entlassenen Arbeiter zu stellen-—h 
Das Ehrengericht verurtheilte den 
Fondsmaller Paul Malhiafon zu 
einem Verweis wegen Verbreitung des 
unwahren Geriichts, die Dresdener 
Bank verliere bei der Hannaverschen 
Straßenbahn 27,00(I,0()0 Mart. Tags 
Erlenntnifz ward. drei Tage an der 
Börse angeschlagen ----- Hier erfchafz ksrr 
Schiffiheizer Zchröder seine Frau un. 

Peging darauf einen Selbst-nordver- 
neh. 

B r e m e n. Der Niederfächsifche 
Kirchenchor- Verband beging hier sein 
drittes Verbandsfeft.——Das langjäh 
rige Mitglied der Bürgerschaft, Wil- 
helm Bödecker, wurde, während er bei 
Bassum der Jagd oblag, von einem 
Schla anfall betroffen, dem er bald darauf erlag. 

L ii b e ci. Der Revierlootfe Kopi- 
tän Herrlich und dessen vatöfiihree 
reiieien drei Mann vom Bagger 
»Trade« von dem sicheren Tode des Er- 
trinlenb. Die Leute hatten eine Ver- 
legung der Llnler des Baagers vorn-sb- 
men wollen, hierbei tenierie das Boot, 
erfaßt von der starken Strömung- 

Gldenbnrw 
A h r e n s b ö a. Oberregisseitr 

Schumann-Kögfclienbroda, der var 

Jahren in Gemeinschaft mit feiner Gr- 
mahlin, der gegenwärtig in den Ver. 
Staaten galtireiiken berühmten Sän- 

gerin Frau Schumann-Heini, fiir die 
erneinde Siisen einen Wohlthätig- 

keiisfonds stiftete, hat jetzt durch eine 

Anfang den Grund gelegt zu einer 
ulbiblivibek für Siifel. 

sein«-setz Insekt sLippe. 
e l de. Der Wiöbeige Ar- 
ilbelm Rli mann von Neu- 

Oelsburg, welcher e Ebefrau des 
Schaffners Nebelung beraubt und et- 
mordet hatte. wurde vom Sehn-arge- 

UB sum Tode verm heite. 
ernst-its Lesimsaulsr 

Yessfene stät-ifte ca werd frll am 15. 
ai1902 r J:."nee send der Bau des 

Kurhaufes fo Zfördert werden« das 
dasselbe fpiitefie irn September näch- 

— 
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&#39; 

i 

Echtes in betrieb genommen wer-; 
nn. 

B it et e b u r g. Ein Einer dieb- 
stahl wurde Nachts bei dem Ga trvirth 
Hävemeier in Echtors verübt. Hähe- 
meier äberraschte den Dieb, der ihm 
daraus mit einem Beile zwei wuchtige 
Schläge gegen die Schläfe versetzte und 
enttam. Hävemeier sank blutiiber- 
strömt zusammen und starb am näch- 
sten Tage. 

Aettcenbnrp 
R o st o ck. Der Nester der medi- 

zinischen Fakultät an der Rostocker 
Hochschule, Geheimer Obermedizinal- 
rath Professor Dr. Th. Thierselder, der 
jetzt im 77. Jahre steht und seit Ostern 
1855 dem Lehrtörper der mecklenbur- 
gischen Landeshochschule angehörte, ist 
wegen angegriffener Gesundheit in den 
Ruhestand getreten. 

Orokherzogthum Helferi. 
D o. r m st a d t. Der Geheime Bau- 

rath Erwin Marx, Erbauer des Justi- 
tutgebäudes der Technischen Hochschule, 
ist gestorben. 

G i e sz e n. Das Schössengericht 
verurtheilte eine Anzahl Landwirthe 
wegen nicht rechtzeitiger Anmeldung 
des Ausbruches der Maul- undKlauens 
seuehe zu Gefängnißstrasen von drei bis 
sieben Tagen. Es ist dies das erste 
Mal, das-, in Hessen aus diesem Grunde 
aus Gesijnqnißstrasen erkannt worden 
ist. Seiiher wurde nur immer aus 
Geldstrafe erkannt, da dies aber stets 
von den Landmirthen zu leicht genom- 
men wurde, so sah sich das Gericht ver- 
anlaßt, auf höhere Strafen zu erken- 
nen. 

M a i n z· Vom 1. Januar kom- 
menden Jahres ab soll hier die Erwer- 
bung des Viirgerrechts unentgeltlich er- 

folgen. Mir Neichginländer war die 
Erhebung von segenanntem Einzuggi 
Hcru ur knurrte-itzt ucv Demut-ign- 
rerhts bereits- vor einigen Jahren auf- 
gehoben worden« nun soll auch das Ein- 
zugsxreld in gleichem Falle bei Reichs- 
ausliinrern nicht mehr erhoben werten. 
Die seither erhobene Summe betrug 
200 Mari. 

N a u h e i rn. Jn Rödgen erhängte 
sich der Gemeinderechner Hartmann 

Unsinn 
M ü n ch e n. Die wissenschaftliche 

Station fiir Brauerei in München, 
deren Mitglieder über die ganze Erde 
verbreitet sind, beging ihr 25jähriges 
Bestehen-»Um junge Leute vor der 
Anwerbung durch englische Werber zu 
schützen, setzte die hiesige Deutsche Bu- 
ren-C-entrale für Jeden, der im Deut- 
schen Reiche englische Werber so zur 
Anzeige bringt, daß sie sofort verhaftet 
und bestraft werden, 100 Mart Beloh- 
nung aus.—Ueber den hiesigen ,,Odins- 
verlag,« der der ,,Los von Rom«-Bewe- 

gnug diente, ist der Konturs hereinge- 
rochen.——-Der hiesige Professor der 

Physiologie, Geheimrath Dr. Karl v. 

Voit, beging seinen 70. Geburtstag 
A l t e n st a b t. Der 93jährige 

Kaufmann Moritz Marx feierte mit sei- 
ner 82 Jahre alten Ehefrau Ricka das 
Fest der diamantenen Hochzeit. 

Aschaffenburg JrnGold- 
bacher Walde erlegte der Fabrilbesrtzer 
Kolosess zwei starke Dachse. Der eine 
wog 31 Pfund, der andere 27 Pfund. 

B a m b e r g. Hier wurde die vorn 

Staatsministerium genehmigte Gar- 
tenbauschule eröffnet Deren Lehrplan 
umfaßt alle Zweige des Gartenbaues, 
der Obstzucht und der Blumen- und 
Landschaftsgärtnerei. 

Berchtesgaden. Prinz-Re- 
ent Luitvoid errichtete zur dauernden 
srtnneruna an seinen langjährigcm 

regelmäßigen Besuch in Berchtegaaden 
sowie zur Erinnerung an sein«-n HI. 
Geburtstag eine Woltlthätialeingtisi 
tun; von »Ur-M Mart zu Gunsten der 
Gemeinden Berchtesaadem Salkberg, 
Ramfau, Schönau und Königsfer. Die 
Stiftung führt den Namen »Prinz- 
Regent Luitpold-Stiftung fiir arme 

Kinder.« Es sollen alljährlich durch 
den Bezirtsanrtmann von Berchtesga- 
den fünf Kinder bedürftiger braver 
Eltern aus jenen Gemeinden je 50 
Mark in Form eines Spartassenbuchs 
erhalten. Die Kinder sollen nicht unter 

xånf und nicht über neun Jahre alt 
n. 
L o n d s b e r g. Innerhalb einer 

Woche brannte es hier zum vierten 
Male. Zuletzt brannte die Kuppel der 
rechten Thurmseite der berühmten s 

Maltheseriirche. Glücklicher Weise ge- 
lang es, den Brand rechtzeitig zu er- 

« 

sttclen. 
Laufena. S Notar a. T-.« 

Deinrich Bat ist im Alter Von 76 Jah- I 

ten in Salzbnm as starben 
L o h r. T ie Epeisarter Hohlatcsz 1 

werte haben ilrijsn Arbeitern nrisre 
theilt, dan sie rnit) Aufarbeitnna ilsp«r : 
Rohprodutte itsren Betrieb einstellen 
und in Liqktifsxstion treten werden. ; 
Der hier abgehaltene Gefoinnttmartt 1 

zeigte, daß der Flachsbast im Spesssirt 4 

auf dem Angsterbe-(7tat steht, da nicht t 

einmal ein Centner Waare zum Ange- 
bot kam. 

N e u - U l m. Nach dem Vorgange ! 
der Rachbarstadt Ulrn bewilligten die ( 

Kolle en unserer Stadt zu den 35,000 i 
Mut betragenden Kosten der Aus- l 
nrbeituna eines Projettes für Schiff- i 
botmachung der oberen Donau den Bei T 
tr von 1000 Mai-L 1 

ii r n b e r p. «:’-on den 31,0861 
Kinderf welche lie Voltsfchule hier be- 
nchen, tind.6704 Besucher der prote- 

ntif und 8001 der katholischen 
fis wir-scharen während 21,381 an « 

den imultonschulen eingefchrieben l 
lind. « 

».- » 

Ists dir Mikro-fah 
S p e h e r. Von Starnberg stnt 

tm Anstrage des Finan ministeriumsx 
rößere Sendungen Fiszche zur Be-» keßung von Binnengewässern in der 

Rheinpfalz nach Ludwigshafen, Get- 
nrersheint und Frankenthal gesandt 
worden. 

Hochspeter. Der elfMetrrhohe 
Wasserthurm der hiesigkn Chemischen 
Fabrik stürzte zusammen Und begrub 
sechs Arbeiter, die zum größeren Theil 
nur leicht verletzt wirkt-un Dagegen 
wurde der Arbeiter Halbgewachs von 

Neukirch tödtlich verletzt. 
Kirchheimbolanden. Der 

57 Jahre alte Schreiner Heinrich Zun- 
del in Einselthum erschlug am Weinfaß 
im Keller seinen 62 Jahre alten Bru- 
der, den Ackerer Simon Zundel, und 
erhängte sich dann, nachdem er das 

austhor zugesperrt hatte, aus dem 
peicher. 
Ludwtgöhasen Dievonder 

Regierung angeordneten Erhebungen 
liber die Zahl der Arbeitslosen hatte 
hier das Ergebniß, daß 332 Arbeits- 
lose festgestellt wurden, wovon aus die 
beiden Stadttheile Mundenheirn und 
Friesenheim 156 treffen. Die Bevöl- 
kerungszahl beträgt 63,000 Seelen. 

Räumung 
S t u t t g a r t. Das württember- 

gische Ministerium hat die höheren 
Lehranstalten angewiesen, bei Sport- 
spielen die englischen Ausdrücke, bei- 
spielsweise: Goal, Kicken, abzuschas- 
sen-In Potsdam ist die Erbprinzes- 
sin zu Wied, die Tochter des Königs 
von Württernberg, von einem Knaben 
entbunden worden.—-Gestorben ist hier 
der Landschaftsmaler Franz Xaver v. 
Riedmtiller. 

yricdrichöhafew Miteinem 
Ko tenanfwand von 79,000 Mark wird 
gegenwärtig tm hiesigen Hasen an 

Stelle der hölzernen Landungsbrücte, 
des sogenannten Schweizerbrüclle, ein 
massiver Landungssteg mit Laderamte 
aus Beton hergestellt. 

H e i l b r o n n. Die hiesxge Ober- 
anttssparkasse war in Folge eines fal- 
schen Gerüchtes durch mehrere Tage 
einem heftigen Anstnrm der Deposito- 
ten ausgesetzt. Als Verbreiterin des 
Gerüchts ist eine Frau ermittelt wor- 
den, die angehalten war, weil sie ihre 
Einlagen ohne Kündigung nicht erhal- 
ten konnte. 

Obertiirkheim. Fischer 
Münzenmaier hat kürzlich einen Hecht 
von einem Meter Länge und 15 Pfund 
Gewicht im Nektar gesungen. 

U r a ch. Die neue Stadtkirche 
wurde feierlich eingeweiht· Aus die- 
sem Anlaß kamen König Wilhelm und 
Königin Charlotte aus Stuttgart hier- 
her. « 

Baden- 
K a r l s r u h e. General der Ka- 

vallerie v. Billotv, tommandirender Ge- 
neral des 14. Armeelorps, wird dem- 
nächst zur Disposition gestellt werden. 
Mit ihm scheidet einer der tüchtigsten 
Offiziere des deutschen Heeres aus dem 
aktiven Dienst. 

Handschuhsheim. Hinge- 
tieth der Zugführer Ludwig Heinle aus 
Edingen unter einen Güterzug und 
wurde auf der Stelle getödtet. 

K o n st a n z. Wegen betrügerischer 
Quacksalberet irn roßen Stil wurde 
der 39 Mal vorbelsrafte ,,Wunderdot- 
tor« Eberhard Speck von der Stras- 
tamnter zu neun Monaten Zuchthaus 
Und 300 Mark Geldstrafe verurtheilt. 

M a n n h e i ni. Die einzige hier 
noch bestehende Kleinbierbrauerei. das 
bürgerliche Brauhaus ,,.Habereckl,« ging 
um den Preis von 155.000 Mark aus. 
dem Besitze des Bierbrauers Jul. Langi 
in den des Bierbrauers Tingeldein aus 
Würzburg über-Der in Schiffer- 
und Rhederlreifen bekannte badifche 
Oberzollinspeltor Karl Kaiser ift ge- 
ftorben. 

sksah-«Lothriugen. 
S t r a f; b u r g. Auf Anregung 

des Gemeinderaths S. Jakobi. der für 
den Zweck 20,()()0 Mark stiftete, wurde 
hier ein Vollsbibliotheisverein gegrün- 
det. Die Gesammtfumme der für den 
Verein gesammelten Beiträge beläuft 
sieh bis jeht auf 85,400 Mark. Sei- 
tenB der Stadtverwaltung wurde dem 
Vereine materielle Beihilfe in Form der 
Einräumung eines Lotals eit. in Aus- 
sicht gestellt. 

Dtedenhofen. Jndervier 
Kilometer von hier gelegenen Daspicher 
Mühle brach Feuer in dem älteren der 
beiden Mühlengebäude aus und zer- 
störte es bis auf die Umfassungs- 
nauern. Große Getreidevorräthe find 
nit verbrannt. Zwei Löfchmiinner 
vurden durch Esturzmassen erheblich 
rerletzi. Der nnr theilweise durch Ver: 
icherung gedextte Schaden wird auf 
300,00() Mark angegeben 

M e V. Die Straflammer hat 70 
unge Leute aus dem Landtreig Metz 
nit je Eil-« Mart Geldstrafe belegt, weil 
ie sich dem Militärdienft entzogen hat- 
en. 

S a a r b u r g. Bei einer Schläge- 
rei, welche in Harburg anläßlich des 
Reßti stattfand, schoß der Forfthilfs- 
rufseher Boefe aus Walfeheid einem 
Burschen Namens Kund mittelst eines 
Itevolvers in tie Brust. Kund erlag 
einer Verlegung Einem anderen 
Theilnehmer an der S lägerei wurde 
iie band durch zwei ehiisse durch- 

et. 

Oesterrels. 
W i e n. Das große Mittelfchiff des 

Stephandomä vorn ochaltar bis 

knab zum Riefenthor, ft fett einigen 
agen elettrisch beleuchtet. Die dort 

« — — 

hängend-en sechs grsfzen Os- :.«ter rein-M 
mit Glühiicht ein vers-. E I—Lie s 

sige Thierhandliz ; Leid-o Tinteis Mi- 
vollständig ausg-. -:vr mit; sinnst Stiche 
Thiere, Hunde ever her-Je Art Drec- 
tatzem Rebe, Affen Wiefel, Muse 
Schlang :,n Fische, sprechende Papa- 

eien, Sinc- vögei und Reptilien, det- 
rannien Der Schaden beter mehr 

als GJW Kronen. »Der im Dienste des 
Kardinals Dr Gri fcha stehende ältest- 
Wiener Kammerdiencr Leop. Wall-hau- 
ser beging seinen M Geburtstag Er 
versieht seit 50 Jahren seinen Dienst 
und war Kammerdiener bei vier Wie- 
ner Kardinälen, Naufcher, Kutschkey 
Ganglbauer und Grufcha. 

B u d a p e st. Der Ministerrath be- 
schloß, rücksichtlich der Stockung in den 
verschiedenen Industriezweigen, Eisen- 
bahnwagen und Brückenionstruitionen 
im Betrage von 45,000,000 Kronen in 
Auftrag zu geben. 

F i u m e. Hier wurden dieser Tage 
neuerlich 5400 Pferde für die Englän- 
der nach Südafrika eingefchifft. 

G r a z. Hier wurde der Naturheils 
aposiel Janafch, der durch sein Auftre- 
ten Verwunderung erregte, wegen un- 

befugter Kolportage von Schriften, 
welche die Naturheilkunde behandeln, 
verhaften 

Hohenberg JmGottscheer 
Bezirk zeigen sich jetzt schon Wolfe Hier 
wurde ein großer männlicher Wolf er- 

legt, der eine Ziege geraubt hatte. 
K r o s ch o w o. Bei einem Brand 

der Zimmerung des Luftfchachts in der 
hiesigen Erzgrube fanden neun Berg- 
leute den Erstickungstod 

L a i b a ch. Dieser Tage feierte die 
Grundbuchs siil)rerg- Wittwe Josephine 
Küller ihren 100 Geburtstag 

O l m ii tz Die Leiche des durch- 
gegangenen Direktors der Bezirks-kran- 
kenkasse des Landbezirtes Olmütz, Dra- 
pal, wurde am Ufer der March ange- 
fchivemmt gesunden. Drapal hat einige 
tausend Kronen der Kasse defraudirt. 

P r a g. Der künstlerische Nachlaß 
des Maierg Brozik, bestehend aus Bil- 
dern, Skizzen und feinem Atelier 
wurde von dem hiesigen Poftmeister 
Spaket um den Betrag von 120,000 
Kronen erworben. 

S a l z b u r g. Dieser Tage wurde 
der erste Spatenstich zur Verlegun 
eines Theiles des Marttes Oberndors 
aus dem Ueberschwemmungsgebiete der 

Shalzach auf eine gesicherte Anhöhe ge- 
t an 

Szczawnika. Jnhieftger Ge- 
end ereignete sich neulich Nachts eine 

tarle Erderschiitterung. Dieselbe war 

so heftig, daß viele Personen aus den 
Betten geschleudert wurden und Uhren 
und Bilder von den Wänden herabfie- 
len. Die Straßen füllten sich im Au- 

genblick mit jammernden Leuten, welche 
is Tagesanbruch nicht mehr in die 

häufer zurückzukehren sich getrauten. 

Hymen- 
B e r n. Das Budget der Eidgenos- 

senschast für 1902 schließt bei 102,- 
240,000 Franks Einnahme und 108, - 
120,000 Franks Ausgabe mit einem 
Fehlbetrag von 5,880,000 Franks ab, 
was gegenüber dem Budget von 1901 
eine Steigerung des Fehlbetrags um 
Z, 070,000 Francs bedeutet. —Jn Bern 

arb im Alter von 82 Jahren err 

lsosse, getoesener Gesandter Belgiens 
bei der Eidgenossenschaft 
Z u r i ch. Eine tm katholischen Ge- 

ellenhaus in Zürich stattgefundene 
ersammlung beschloß die Konsti- 

tuirung eines Vereins schweizerischer 

Zrusalempilger.—Das Technitum in 
interthur zählt für das Winterfeme- 

fter 1901 bis 1902 697 Schüler, näm- 
ucy w» OaurechnlreL zor) Menchmesp 
techniter, 65 Elektrotechniler, 9 Fein- 
mechaniler, 40 Chemiler, 29 Kunstge- 
tverbeschüler, 71 Geometer, 49 Han- 
delsschijler und 28 Eifenbahnschüler. 

L u z e r n. Kamenzind-Keiser aus 
Basel hat beim Bundesrath ein Konzes- 
sionsgesuch für eine Schmalspurbahn 
von Alpnach nach Altdorf eingereicht. 
Es sind sieben Zwischenstationen vor- 

gesehen. Der Kostenvoranschlag lautet 
auf 8,500,000 Franks. 

Obwalden. DievonetwaBOC 
bis 600 Bürgern besuchte Landsge- 
meinde wählte ohne Gegenantrag den 
Landesstatthalter Adalbert Wirz zum 
Ständernth. Als Oberrichter wurde 
neu gewählt Albert Reinhard in Kernz, 
als Präsident des Obergerichts Natio- 
nalrath Ming und als Vize-Präsident 
Oberrichter Burch in Schwandi. 

Solothurn. Jm Haag bei 
Selzach prügelte ein gewisser Gottlieb 
Häderer von Egertingen einen Unbe- 
kannten, der ihm angeblich ein Paar 
Schuhe gestohlen haben sollte, mit 
einem Stock derart, daß der Unglück- 
liche kurz darauf starb. Der Todt- 
schliiger wurde ocrhaftet. 

W a l l i S. Miiller Rudaz zu Vex 
war letzthin an der Borgne beschäftigt, 
Wasser fiir sein Werk zu gewinnen. Da 
wich plötzlich der Boden unter ihm und 
er rollte in den Abgrund, aus dem er 
erst anderen Tages als Leiche heraus- 
geholt werden konnte. 

N e u e n b u r g. Ein schrecklich be- 
trunkener Mann legte sich letzthin zwi- 
chen die Schienen der Regionalbahn in 
r Gegend von Cortaillod, laubend 

er sei Zu Hause. Der leßte ug nach 
Neuen urg mußte am genannten Ort 
eine Bewegung nach rückwärts machen 
und zwei Wagen fuhren über den zu 
spät bemerkten Schläfer-, ohne ihn zu 
serle n, ja ohne daß er erwachte. Nur 
die leidet wurden ihm zerriLeen F 

G e n f. Der Große Rath willizke einen Kredit Von «14,000 Franks r 
den Ankauf eines Areals site Arbeiter- 
wohnungen. 


